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Franz Schuberts Liederzyklus „Die
Winterreise“ zu erarbeiten und
aufzuführen ist ein langwieriger
Entschluss und ein faszinierender
zugleich. Ein Jahr lang bereiteten
sich Dorothea Zimmermann und
Prof. Christian Kluttig darauf vor.
Nun werden sie auch in unserer
Stadt ihre „Winterreise“ vorstel-
len: Am Mittwoch, dem 8. Febru-

ar 2006, findet um 20 Uhr das
Konzert in der Galerie ART IN, Ma-
rienstraße 22, statt. Eintrittskar-
ten zu 10 Euro, ermäßigt 8 Euro,
sind im Vorverkauf oder an der
Abendkasse in der Galerie ART IN
zu erhalten.
In der „Winterreise“, der Dichter
ist Wilhelm Müller, werden aus der
Sicht des Wanderers die Tiefen
des Lebens durchschritten. Der
Zuhörer durchlebt in konzentrier-
ter Form alle Stimmungen, die
den Menschen bewegen, der
unterwegs ist.
Die Entscheidung, als Altistin ei-
nen Liederzyklus zu singen, der
eigentlich für eine Männerstimme
komponiert wurde, ist im Konzert-
geschehen heute üblich. Sie fällt
nicht schwer, da die Sängerin zwar
mittendrin im Geschehen steht,
gleichzeitig aber auch Erzählende
ist. Dies macht den besonderen
Reiz dieser Interpretation aus.

Schuberts „Winterreise“ in

der Meeraner Galerie ART IN

Als Sängerin treffen wir auf die
Altistin Dorothea Zimmermann,
die in Meerane bereits durch be-
eindruckende solistische Mitwir-
kungen in Bach-Kantaten und
Oratorien bekannt ist. Sie wurde
in Dresden geboren und studier-
te dort an der heutigen Hochschu-
le für Kirchenmusik. Nach Jahren
der Tätigkeit als Kantorin studier-
te sie bei Professor Richard Wist-
reich (Großbritannien) an der Mu-
sikhochschule in Trossingen Ge-
sang/Alte Musik. Sie sang als So-
listin beim „Bach-Projekt 2000“
des Sächsischen Musikrates, mit
dem Thomanerchor Leipzig sowie
in Konzerten unter der Leitung von
Barthold Kuijken (Belgien), mit
dem Telemannischen Collegium
Michaelstein unter Ludger Remy
und in Konzerten des Ensembles
„musica poetica lübeck“ im „Fes-
tival Mitte Europa“.
Der Pianist Prof. Christian Kluttig
wurde auch in Dresden geboren.
Nach dem Studium an der Musik-
hochschule Dresden in den Fä-
chern Dirigieren (bei Rudolf Neu-
haus) und Klavier (bei Ingeborg
Finke) wirkte er als Dirigent in
Karl-Marx-Stadt (1970–1979), in
Halle (1980–1990) und in Kob-
lenz (1991–1998). Seitdem ist er
Professor für Dirigieren an der
Hochschule für Musik und Thea-
ter in Leipzig. Während seiner di-
rigentischen Laufbahn trat er
immer wieder als Liedbegleiter
und Kammermusikpartner hervor.
Freuen wir uns darauf, die Künst-
ler bei ihrer „Winterreise“ zu be-
gleiten und einzutauchen in die
Faszination dieser Musik!
Prof. Dr. Wolfgang Zscherpel
Meeraner Kunstverein                       ■

Erstmalig fand im vergangenen
Jahr der Meeraner Weihnachts-
markt über zehn Tage und damit
zwei Adventwochenenden statt.
Neu war auch der Ort: Der Weih-
nachtsmarkt 2005 konzentrierte
sich auf dem Teichplatz, der Itali-
enischen Treppe und um die Kir-
che St. Martin und präsentierte
sich als kleiner, aber feiner Markt
mit einem gelungenen weihnacht-
lichen Flair. Dafür sorgten die
weihnachtlich geschmückten
Holzhütten, viel Tannengrün, die
große Pyramide, der Weihnachts-
baum, Musik…
Das neue Konzept kam gut an bei
den Meeranern und Besuchern,
die zehn Tage lang die Möglichkeit
hatten, gemütlich über den Markt
zu bummeln, Glühwein, Süßes
oder Herzhaftes zu genießen und
auch nach Weihnachtsgeschen-
ken Ausschau zu halten. Von all
dem bot der Weihnachtsmarkt
jede Menge. Auch der Weih-
nachtsmann fehlte nicht, der zur
Freude der Kinder jeden Tag vor-
beischaute und im Haus Kirch-
platz 2 gab es eine weihnachtli-
che Ausstellung.
Erfreut zeigt sich daher der Ver-
anstalter, Hotelier Andreas Barth
vom Hotel Schwanefeld: „Der
Weihnachtsmarkt 2005 ist gut
angekommen und daher soll er
auch in diesem Jahr wieder in die-
ser Form und über den längeren
Zeitraum stattfinden. Für die In-
nenstadt ist der Markt eine große
Bereicherung, er bringt Leben hi-
nein. Deshalb wäre es schön,
wenn sich noch mehr Meeraner
Händler beim nächsten Weih-
nachtsmarkt beteiligen“, sagt er.

Weihnachtsmarkt kam gut an

Ein großes Dankeschön des Ver-
anstalters und der Beteiligten geht
an die Sponsoren, die den Weih-
nachtsmarkt 2005 unterstützt
und ihn in dieser Form ermöglicht
haben: die Stadtwerke Meerane,
die Stadt Meerane, die Unterneh-
men CCL Battery Label GmbH
Meerane und Wolf & Poser Mee-
rane, die Kirchgemeinde St. Mar-
tin und der Förderverein „Mehr
Meerane“, der Teile des Kulturpro-
gramms finanziell unterstützt hat.
Der Handels- und Gewerbeverein
Meerane (HGV) hat zusätzliche
Mittel für die weihnachtliche Illu-
mination bereitgestellt.
Der Pressesprecher des HGV, Raik
Lichtenstein, äußert sich eben-
falls positiv. „Unsere beteiligten
Händler sind zufrieden. Wir haben
auch viele zustimmende Reaktio-
nen von den Meeranern bekom-
men. Das Flair des kleinen Mark-
tes wurde als sehr gelungen ge-
lobt. Unser Wunsch ist, dass die
Meeraner beim nächsten Weih-
nachtsmarkt das Angebot auch an
den Wochentagen besser nut-
zen.“ Vorstellbar, so Raik Lichten-
stein, wäre eventuell eine Ver-
schiebung der Öffnungszeit um
eine Stunde nach vorn.                    ■

„Lola Blau“ in der Galerie ART IN

Am Sonnabend, dem 28. Januar
2006, um 20.00 Uhr, gastieren
Marion Guse und Tobias Teumer

mit „Lola Blau“, einem Georg
Kreisler Chansonabend, in der
Meeraner Galerie ART IN.                ■

Satirische Jahresvorschau mit
dem Kabarett Nörgelsäcke
Was wird im Jahr 2006 auf uns
zukommen? Können wir am
31.12.2006 im Hinblick auf 2007
dann endlich ausrufen: Profit Neu-
jahr? Stoßen wir mit Champagner
oder Stillem Wasser an? Was fällt
der Regierung noch ein, um den
Bürgern das Geld aus der Tasche
zu schöpfen? Was wird aus unse-
ren Politikern im kommenden

Profit Neujahr
Jahr? Wird die Mehrwertsteuer-
erhöhung vielleicht doch noch vor-
gezogen?
Steffi Dautert und Markus Tanger
wagen einen Blick in die Zukunft,
am Klavier werden die beiden be-
gleitet von Enrico Wirth. Die sati-
rische Jahresvorschau mit dem
Kabarett Nörgelsäcke gibt’s am
Sonntag, 15. Januar 2006, 17.00
Uhr, in der Galerie ART IN in Mee-
rane.                                                           ■

Pianist Prof. Christian Kluttig

und Altistin Dorothea Zimmer-

mann


